
Stadt Fehmarn 

Regional- und Projektmanagement Feste Fehmarnbelt- und Fehmarnsundquerung Fehmarn und 
Großenbrode  

Von: Zuch, Jürgen <J.Zuch@stadtfehmarn.de> 

Gesendet: Montag, 2. August 2021 10:20 

An: Wirtschaftsausschuss (Landtagsverwaltung SH) <Wirtschaftsausschuss@landtag.ltsh.de> 
Cc: … 

Betreff: „Potenziale der Festen Fehmarnbeltquerung nutzen“ 

An den Wirtschafts- und den Bildungsausschuss des Schleswig-Holsteinischen 
Landtags 
wirtschaftsausschuss@landtag.ltsh.de 

„Potenziale der Festen Fehmarnbeltquerung nutzen“ 
Schriftliche Stellungnahme des Regionalmanagements FBQ und FSQ Fehmarn und 
Großenbrode zum Antrag der Fraktion der SPD 

Sehr geehrte Frau Schönfelder, sehr geehrte Damen und Herren, 

zum Thema „Potenziale der Festen Fehmarnbeltquerung nutzen“ gebe ich für die Stadt 
Fehmarn und der Gemeinde Großenbrode folgende Stellungnahme ab: 

Für die Stadt Fehmarn und die Gemeinde Großenbrode als Hotspots der Maßnahmen 
heißt das Nutzen von Chancen gleichzeitig, dass Risiken während der langjährigen 
Bauzeiten der vier Großbaustellen in beiden Kommunen  zu minimieren sind: 
Eine dauerhafte Koordination der Arbeiten Belttunnel, Schienenneubau, Ausbau der B 
207, Neubau der Fehmarnsundquerung (bei gleichzeitigen 4jährigen 
Grundsanierungsarbeiten der Fehmarnsundbrücke) durch die Vorhabenträger unter 
Einbeziehung der Kommunen  ist es dringend erforderlich  

- den Verkehrsfluss für Pendler, Schüler, Einwohner, Gewerbebetriebe einschl.
Zulieferer, Fährverkehr, Touristen von und nach Fehmarn sichern (es gibt nur eine
Verbindung über den Fehmarnsund)
- Vermeidung der geplanten Ampellösung im Zuge der Ausbauarbeiten B 207,
Abfahrt Burg für die Dauer von mind. 9 Monaten
- Gewährleistung eines pünktlichen Schienenersatzverkehrs ab September 2022
(ab Einstellung des Schienenverkehrs Neustadt/H. nach Fehmarn) von HL nach Fehmarn
über die A 1 und deren Baustellen
- die Baustellenverkehre, Baulärm, Nutzung von Baustellenflächen
Fehmarn/Großenbrode sind zu koordinieren,
- die Erstellung der Anbindungen an die neue Fehmarnsundquerung aus einem
Guss (heißt: Vermeidung der aktuell geplanten Anbindungen Fehmarn und Großenbrode
vierspurige B 207 und
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Schienen an die Fehmarnsundbrücke (die später nur für die langsamen Verkehre 
genutzt wird). Die aktuelle Planung bedeutet eine mindestens dreifache (und 2x 
vermeidbare) Belastung für den sensiblen Sundbereich, für die Menschen, die Natur, 
die Landschaft und den/die Steuerzahler*innen. Das kann auch nicht im Sinne des 
Klimaschutzurteils des BVerfGs von April 2021 sein.  

 
Anerkennung und Bestandsbestätigung der Fährlinie Scandlines als vorhandene und 
zukünftige alternative Verkehrsquerung über den Fehmarnbelt 

- Sicherung der Arbeitsplätze Scandlines als größter Arbeitgeber für Fehmarn und für 
die Region  

- Sicherung der von Scandlines beschäftigten Zulieferer/Dienstleister = örtliche u 
regionale Unternehmen  

- Sicherung der Anbindung Scandlines / Hafen Puttgarden  (gegenüber den 
Festsetzungen des PFB Belttunnel) 

- Stadt Fehmarn als traditionelle Fährschiffgemeinde in SH (Alleinstellungsmerkmal im 
Tourismus Ostholsteins) 

- Gewerbesteuereinnahmen der Stadt Fehmarn 
- Gemeindeanteil an der Einkommensteuer für die Kommunen der örtlich und regional 

wohnenden Beschäftigten 
 
Schaffung eines dauerhaften Ausstellungs- und Bildungszentrums Fehmarn (.. bereits 
für die Zeiten der Baustellen Fehmarn/Großenbrode / mehr als die Errichtung der von 
den Vorhabenträgern A/S geplanten Hinweistafeln auf den Baustelle) durch die 
Vorhabenträger mit Unterstützung des Landes SH, mgl. Themen des Zentrums  (auch 
dauerhaft, nach Beendigung der  Baustellen): 

- Darstellung der Baustellen Belttunnel und Fehmarnsundquerung und deren 
Anbindungen sowie der Auswirkungen auf die Ostsee  

-    Dokumentation des jetzigen Zustands der Landschaft und der Veränderungen   
-    Entwicklung/Zukunft der Fischerei Ostsee SH 
-    Plastik, Mikroplastik im Meer 
-    Auswirkungen Prognose Anstieg des Meeresspiegels, für die Bereiche Fehmarn / 
Großenbrode und  Ostseeküste SH allg. 
-    Geschichte und Zukunft der Fehmarnsundbrücke, Verbindungen SH nach Dänemark  

Aufbau eines überregionalen Trainings- und Ausbildungszentrums 
Sicherheit,  Brandschutz und Rettung Tunnel  
Bisher gibt es ein derartiges Zentrum nur am Gotthard Tunnel in der Schweiz (Sitz der ifa / 
International Fire Academy). Dieses ist die Gelegenheit für das Land SH und andere 
betroffene Bundesländer (zumindest die nördlichen) als auch für die Vorhabenträger ein 
norddt. Zentrum zur Leistung dieser anspruchs- und verantwortungsvollen Aufgabe zu 
schaffen. 
 
Verbesserung der Anbindungen und des ÖPNV Taktes nach Fehmarn und zum neuen 
Haltepunkt Großenbrode-Heiligenhafen 
Während aktuell die Regionalzüge aus/nach HL im Abstand von 2 Stunden tgl. verkehren, 
wird der Zugverkehr ab/nach Neustadt/H. im September 2022 gänzlich eingestellt. Es folgt 
dann der Einsatz eines Ersatzverkehrs. 
Nach Fertigstellung der Schienenbauten (vstl. frühestens 2029) ist eine stündliche 
Anbindung aufzunehmen und überregionale und direkte Anbindungen, zumindest in der 
Sommersaison (siehe z.B. Nachtzug Basel nach Binz/Rügen ab Anfang Juli 2021)  zu 
gewährleisten.  Eine engere Taktung und schnellere Verbindungen von und nach Fehmarn 
sind erforderlich. Siehe auch beiliegende Potenzialanalyse  für einen SPNV Stundentakt auf 
dem nördlichen Abschnitt der Vogelflugline  NAH.SH vorgestellt im 33. Dialogforum  FBQ 
am 05.09.2019. 
 



Einführung eines speziellen Pendler*innen – Einwohner*innen Tarifs für die 
Fehmarnbeltregion sowie für Nutzer*innen gegenseitiger Bildungs- , Kultur- und 
Sportangebote  
 
Unterstützung der Kommunen durch Landes- und Kreisplanung bei der Ausweisung 
von inter/kommunalen Gewerbegebieten an der neuen Landesentwicklungsachse  
 
Erstellung einer Studie zur Prüfung der Nachnutzungsmöglichkeiten und -
bedingungen der während der Baumaßnahmen entstehenden Anlagen und genutzten 
Flächen bzw. der später freiwerdenden Bereiche 
z.B. DB-Flächen Puttgarden, Schienen der Anschlussbereiche an die Fehmarnsundbrücke 
von Fehmarn u Großenbrode, Arbeitshafen u. Landgewinnungsfläche Puttgarden  
einschl. Nutzung der stillgelegten Schienenbereiche und des Bahnhofbereichs 
Großenbrode (infolge der Umlegung der Schienenstrecke in Großenbrode) 
 
Rechtzeitige Klärung der Trägerschaft der Straßenbaulast für die Fehmarnsundbrücke 
durch Bund und/oder Land nach Inbetriebnahme der neuen Fehmarnsundquerung (die 
Fehmarnsundbrücke soll ab dann nur noch für langsame Verkehre ohne Schienen genutzt 
werden). 

 
In der Anlage werden 
übersendet:                                                                                                                                 
                                                 
„Strategische und Operative Ziele FBQ“, die von der Stadtvertretung Fehmarn am 17.06.21 
beschlossen worden sind. 
Beitrag der Stadt Fehmarn Sitzung W-Ausschuss am 17.12.2020 „Wirtschaftliche 
Auswirkungen der FBQ“ 
Potenzialanalyse  für einen SPNV Stundentakt auf dem nördlichen Abschnitt der 
Vogelflugline  NAH.SH vorgestellt im 33. Dialogforum  FBQ am 05.09.2019 
 
Mit besten Grüßen 
Jürgen Zuch 
 
Stadt Fehmarn 
 

 
 
Regional- und Projektmanagement Feste Fehmarnbelt- und Fehmarnsundquerung Fehmarn und 
Großenbrode  
Im Auftrag: 
Jürgen Zuch 
 
Stadt Fehmarn 
Burg auf Fehmarn Am Markt 1 23769 Fehmarn              
Telefon:  +49 (0) 4371 506-182  Telefax:  +49 (0) 4371 506-147 
E-Mail:    regionalmanagement@stadtfehmarn.de 
Internet: www.stadtfehmarn.de 
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Festlegung der strategischen und operativen Ziele für die Stadt Fehmarn im Hand-
lungsfeld 8 "Feste Fehmarnbeltquerung (FFBQ) 

Beschluss der Stadtvertretung Fehmarn am 17.06.2021 

Handlungsfeld 8:  Feste Fehmarnbeltquerung 

Strategisches Ziel: 
Die Stadt Fehmarn nutzt die Chancen der Fehmarnbeltquerung und der damit einherge-
henden Anbindungen. Die anstehenden Belastungen infolge der vorherigen gleichzeiti-
gen Großbaustellen (Bauzeiten acht bis zehn Jahre) einschließlich der Grundsanie-
rungsarbeiten der Fehmarnsundbrücke sind so weit wie möglich zu minimieren. 

Operative Ziele: 
Die Stadt Fehmarn behält ihre Präsenz im Dialogforum Feste Fehmarnbeltquerung, im Pro-
jektbeirat, in den verschiedenen Arbeitsgruppen sowie den Runden Tischen usw. bei, um die 
erforderlichen Dialoge aktiv fortzuführen. 

Die Stadt Fehmarn pflegt einen regelmäßigen Austausch mit den Vorhabenträgern und allen 
Beteiligten mit den Zielen: 

- ein Chancen- und Risiko-Management mit Controlling beim Land einzufordern, 
- die Forderung nach der Errichtung der Anbindungen an den Absenktunnel der 

Fehmarnsundquerung (FSQ) aus einem Guss gegenüber den Vorhabenträgern und 
dem Land SH durchzusetzen, 

- die Zusammenarbeit und den Informationsaustausch Fehmarns/Großenbrodes mit den 
Vorhabenträgern zu gestalten, 

- die verkehrlichen Nachteile Fehmarns und auch Großenbrodes (von einem Stau auf 
dem Festland ist auch Fehmarn betroffen) während der Bauzeiten zu mindern, 

- der Errichtung einer baubegleitenden Infrastruktur während des Ausbaus der E 47 so-
wie der Schienentrasse, um die Belastungen für die Bevölkerung und einen drohenden 
Verkehrsinfarkt zu minimieren und um für die künftige Entwicklung gerüstet sein, 

- gleichzeitigen Baulärm aller Baustellen zu vermeiden, 
- die Anbindung Fehmarns durch den Ersatzverkehr Schiene ab September 2022 

(Fehmarn Express) zu sichern, 
- eine gleichwertige Straßenanbindung des Fährstandorts Puttgarden zu sichern, 
- eine Ampellösung auf der B 207 (Abfahrt Burg) durch den vorzeitigen Bau einer Stra-

ßenüberführung (vor dem Ausbau der B 207) zu vermeiden, 
- die künftige Trägerschaft der Baulast der Fehmarnsundbrücke durch den Bund und/ 

oder das Land zu klären, 
- eine hochwassersichere Erstellung der Infrastruktureinrichtungen/Anbindungen in 

Richtung des Portals des Fehmarnbelttunnels gemäß der aktuellen Prognosen zum 
Anstiegs des Meeresspiegels zu erreichen, 

- regelmäßige und umfassende Bürgerinformation, auch durch die Vorhabenträger. 

Strategisches Ziel: 
Der Stadt Fehmarn wurde infolge des Zuständigkeitserweiterungsgesetzes (Februar 
2019) des Landes Schleswig-Holstein die Aufgabe des Brandschutzes auf der deut-
schen Seite des Fehmarnbelttunnels übertragen. Die Stadt Fehmarn wird die Errich-
tung, die Einrichtung und den Betrieb der dafür erforderlichen Hauptwache in 



Zusammenarbeit mit dem Innenministerium SH vorantreiben, um diese Aufgabe erfüllen 
zu können.   

Operative Ziele: 
Die Stadt Fehmarn fordert die erforderlichen Gespräche und Verhandlungen bereits vor Bau-
beginn mit dem Innenministerium SH und dem Vorhabenträger Femern A/S ein. 

Die Stadt Fehmarn bringt sich bei der Einführung, der Umsetzung und der Weiterführung des 
Rettungs- und Sicherheitskonzeptes Fehmarnbelttunnel, das von der F-SURR Sicherheits-
gruppe: Fehmarn - Sicherheit - Unfall - Rettung - Räumung erarbeitet wird, aktiv ein.  

Die Stadt Fehmarn setzt sich für die umgehende Einrichtung einer Gründungsgruppe für die 
Hauptwache Fehmarn ein und treibt damit auch den Aufbau der Kooperationen zwischen den 
ehrenamtlichen Ortswehren und der hauptamtlichen Wachabteilung voran. 

Die Stadt Fehmarn erarbeitet frühzeitig attraktive Stellenausschreibungen für die Kräfte der 
hauptamtlichen Wachabteilung, um die notwendigen Fachkräfte rekrutieren zu können. 

Die Stadt Fehmarn fordert die Erstellung eines Übungstunnels vor Ort. 

Die Stadt Fehmarn fordert die Gründung einer Ausbildungs-/Trainingsstätte Fehmarn für den 
Spezialbereich „Tunnelrettung“ als Einrichtung des Landes Schleswig-Holstein. 

Strategisches Ziel: 
Die Stadt Fehmarn setzt sich für die Nachnutzung der während der Baumaßnahmen 
entstehenden Anlagen und genutzten Flächen bzw. der freiwerdenden Bereiche ein. 
(siehe auch Handlungsfeld 1)  

Operative Ziele: 
Die Stadt Fehmarn stellt die Nachnutzungsmöglichkeiten und -bedingungen für u. a. die fol-
genden Flächen/Bereiche fest: 

- Arbeitshafen Puttgarden, 
- Meerwasserentsalzungsanlagen Puttgarden, 
- Landgewinnungsflächen Puttgarden, 
- Informationszentrum Femern A/S, 
- DB-Flächen Puttgarden, 
- freiwerdende Schienenbereiche der DB (im Anschlussbereich Fehmarns an die 

Fehmarnsundbrücke). 

Strategisches Ziel: 
Die Stadt Fehmarn stärkt die wirtschaftliche, soziale und ökologische Entwicklung 
Fehmarns nach Beendigung der Baumaßnahmen. 

Operative Ziele: 
Die Stadt Fehmarn fordert eine unentgeltliche Tunnelnutzung für die Einwohner*innen der 
Mikroregion Fehmarn. 

Die Stadt Fehmarn fordert die Schaffung eines Fonds prozentual aus der Tunnelmaut für so-
ziale, ökologische, kulturelle Zwecke für die Mikroregion. 



Die Stadt Fehmarn macht sich für die Einrichtung einer von Forschungs- und Ausbildungsein-
richtungen auf Fehmarn stark. Hierüber wird die Stadt Fehmarn Gespräche mit der Landesre-
gierung und weiteren potentiellen Vorhabenträgern führen. Die Einrichtung könnte z. B. fol-
gende Forschungsziele beinhalten: 

- Prognose des Anstiegs des Meeresspiegels und Erwärmung der Gewässer und die 
damit einhergehenden Folgen für die Küstengemeinden an der schleswig-holsteini-
schen Ostsee und für die Fischerei, 

- Folgen der Baustellen und der Einrichtungen Fehmarnbeltquerung (FBQ) und 
Fehmarnsundquerung (FSQ) für die Meeresumwelt, den Wasseraustausch der Ost-
see, Strategien zur Beseitigung von Plastik im Meer. 

Die Stadt Fehmarn strebt, im Falle der Abwanderung des ansässigen Fährbetriebs, die weitere 
Nutzung des Tiefwasserhafens Puttgarden an. 

Die Stadt Fehmarn strebt die Ausweisung eines Gewerbegebiets im Bereich der B 207 an, 
auch im Zusammenhang mit freiwerdenden Bauflächen. 

Die Stadt Fehmarn fordert die Errichtung eines Autohofes. 

Die Stadt Fehmarn setzt sich für die Aufnahme der verbesserten Anbindung des Bahnhofes 
im OT Burg, auch nach Dänemark, ein. Die Sicherstellung des Stundentaktes des Regional-
verkehrs auf der Route Lübeck – Fehmarn/OT Burg (gem. der Potenzialanalyse NAH.SH vom 
05.09.2019) wird weiterhin gefordert. 

Erweiterung des Handlungsfelds 6 „Nachhaltiger Tourismus“ wie folgt beschlossen: 

Strategisches Ziel: 
Die Stadt Fehmarn nutzt die touristischen Potentiale, die sich aus dem Bau und dem 
Betrieb der Beltquerung ergeben. 

Operative Ziele: 

• Proaktives Risikomanagement und Erstellung eines Kommunikationskonzeptes 
• Die FBQ als Chance begreifen und positiv vermarkten, Touristen frühzeitig auf die Si-

tuation während der Bauzeit vorbereiten, negatives Image vermeiden 
• Einführung eines „Baustellen-Marketings FBQ“ bzw. Förderung des Baustellentouris-

mus 
• Förderung des unmittelbaren völkerverbindenden Austausches, Pendlerbeziehungen 

(Wohn- und Arbeitsstandort), Grenzhandel und Gewerbebeziehungen 
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Potenzialanalyse für einen SPNV-
Stundentakt auf dem nördlichen 

Abschnitt der Vogelfluglinie
Ergebnispräsentation im Rahmen des FBQ-Dialogforums

Jochen Schulz, NAH.SH Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein, 5.9.2019



Karlsruhe, 05.09.19www.ttk.de

• Catherine Chadarevian

• Nico Graf

Potenzialanalyse für 
Schienenverkehr auf der FBQ-
Schienenanbindung nördlich 
Neustadt 

Endergebnisse
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Zugtyp RB RB RB RB RB RE RB RB RE RB RB RE RB RB RE RB
Zugnummer
Verkehrstage
Verkehrstage Normjahr 365 365 365 365 365 365 365 365 365 365 365 365 365 365 365 365
Anmerkung

Von:

Lübeck Hbf  1:00 4:56 5:26 5:56 6:26 6:56 7:06 7:26 7:56 8:06 8:26 8:56 9:06 9:26 9:56 10:06 10:26
Bad Schw artau 5:01 5:31 6:01 6:31 7:01 | 7:31 8:01 | 8:31 9:01 | 9:31 10:01 | 10:31
Ratekau / Timmendorfer Strand 5:05 5:35 6:05 6:35 7:05 | 7:35 8:05 | 8:35 9:05 | 9:35 10:05 | 10:35
Timmendorfer Strand - Groß Timmdorf | | | | | | | | | | | | | | | |
Scharbeutz 5:10 5:40 6:10 6:40 7:10 | 7:40 8:10 | 8:40 9:10 | 9:40 10:10 | 10:40
Scharbeutz 5:11 5:41 6:11 6:41 7:11 | 7:41 8:11 | 8:41 9:11 | 9:41 10:11 | 10:41
Haffkrug 5:15 5:45 6:15 6:45 7:15 7:19 7:45 8:15 8:19 8:45 9:15 9:19 9:45 10:15 10:19 10:45
Sierksdorf 5:19 5:49 6:19 6:49 7:19 > 7:49 8:19 > 8:49 9:19 > 9:49 10:19 > 10:49
Hansapark | | | | | < | | < | | < | | < |
Neustadt Gbf * | | | | | > | | > | | > | | > |
Neustadt Gbf *  | | | | | < | | < | | < | | < |
Neustadt (Holst) 5:24 5:54 6:24 6:54 7:24 > 7:54 8:24 > 8:54 9:24 > 9:54 10:24 > 10:54
Lensahn 7:30 8:30 9:30 10:30
Oldenburg (Holst) 7:34 8:34 9:34 10:34
Oldenburg (Holst) 7:35 8:35 9:35 10:35
Großenbrode 7:45 8:45 9:45 10:45
Fehmarn-Burg 7:55 8:55 9:55 10:55
Fehmarn-Burg 8:01 10:01
Nykoping o 8:26 10:26

Nach:

Unterstellter Fahrplan für die Bewertung des Stundentaktes

Lübeck – Haffkrug – Lensahn – Oldenburg – Großenbrode – Fehmarn-Burg im 60-min-Takt 
Weiter nach DK im 120-min-Takt
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Unterstelltes Bahn-Bus-Konzept

Prioritäten bei der ITF-Erstellung

1. Optimierung der 
Busanschlüsse zur Bahn
Richtung Lübeck (in Rot).

2. Anschlussoptimierung Richtung 
Nykobing (in Dunkelblau).

3. Anschluss der Regionalbuslinien 
untereinander (in Hellblau).

Burg

Burgtiefe

Großenbrode

Heiligenhafen

Heringsdorf

Dahme

Schönwalde

Rettin
Neustadt i. Holst.

Haffkrug

Scharbeutz

Ratekau

Bad Schwartau

Lübeck

Sierksdorf

<> DKPotentialanalyse FBQ
Optimierte Anschlüsse

Oldenburg i. Holst.

<> Kiel

Legende
Anschlüsse gelten immer in
Hin- und Rückrichtung

Bahnverbindung
Bahn-Bus Verbindung
Anschluss <> Lübeck
Anschluss <> Nykobing (DK)
Bus-Bus Verbindung
Busverbindung mit kurzer
Umsteigezeit

Lensahn

In der Planung sind nur die 
Regionalbusse betrachtet.
Der Fahrplan kann als Grundlage 
für die Stadt-, Dorf-, und  
Bürgerbusse dienen.
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Nachfrage steigt mit RE-Stundentakt um 300-500 Fahrgäste/Tag 

Insgesamt gibt es rund 800-1400 Fahrgäste/Tag im SPNV an der 
Neustadt-Fehmarn Strecke im Planfall 2 (60 Min.). 

Vergleichbare Strecken im Stundentakt in SH haben weniger als 1.000 
Fahrgäste/Tag ( Beispiel Heide-Büsum, Husum-St. Peter–Ording)

Im Planfall 2(60 Min.) steigt die Anzahl der Fahrgäste um 30 Prozent bei 
geringfügig steigendem Finanzbedarf für das stündliche Angebot.

Eine Verdopplung des Angebots bewirkt keine Verdoppelung der 
Nachfrage.

Die Anzahl an Fahrgästen pro Fahrt im SPNV ist vergleichbar mit heute.

Handlungsempfehlung
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Zusammenfassende Bewertung

• Ein Stundentakt für den Abschnitt Lensahn – Fehmarn bringt ein beträchtliches Fahrgastpotenzial;

• Die Abstimmung mit Zubringerbussen ist sehr wichtig;

• Durch die hohe Streckengeschwindigkeit (160 km/h im Regionalverkehr) im Zusammenspiel mit 

großen Halteabständen ist ein wirtschaftlicher Fahrzeugeinsatz möglich;

• Die relativ großen Distanzen sorgen aber für hohe Bestellerentgelte;

Das positive Ergebnis der Potenzialanalyse heißt noch nicht, dass der Stundentakt tatsächlich 

umgesetzt werden kann. Derzeit ist hierfür kein finanzieller Rahmen gegeben.
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Jochen Schulz

NAH.SH GmbH

Raiffeisenstrasse 1 

24103 Kiel

Tel.: 0431-66019-29 

E-Mail: jochen.schulz@nah.sh

www.nah.sh

mailto:jochen.schulz@nah.sh
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